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Sch e ma. 

Logarithmen (mit fünf Dezimalstellen) 
Zah l en 

für P, für P�. für A 
=======#=======i=='============;====--- " 

r 
ist bis auf Centi­
meter genau an­zugeben 

------- 11 

CP 
nlhrunrsweise in . 

Metern 
·----

sinCEP=sin a, 
blou bis auf Mi-

nuten 

Summ·e = sin J 

Zahlen: 

log r 

cpl. log C P1 

log sin SI 

log sin cl1 

,,, 

log r log r log r 

cpl.log C Pi cpl logC P3 
cpl. log CA . 

(hier bis auf Cenh-
mell�r) 

log sin GA 
log sin 11i log sin 113 (hier bis auf Se-

kundcn) 

log sin hJ log sin J3 log sin JA 
--------

J2 J;I /f A 

.. L1 endgUtiger Wert der Richtung nach P1 auf das Zen � .:·�-• • • " " P2 trum umge· . . �;:� 
• '• 11 " • � rechnet. �:}i 
II II II n II . '/J{� . . Zur Kontrolle der Richtungswinkel nehme man jetzt die Richtung nach: .· ·" 

�: dem zweiten Basisend punkte mit E B zur Anfangsrichtung an und es besteht I_:: · 
Richtungswinkel von E nach B ist 'n = aA + y . ·. : 

• • E " P1 „ s1 = e13 - P1 EB= aR - (Ln -L1�, 
'.Q3ß0 ebenso für a1, ii3,. ltA. 

Um weiters die Werte für d.1, <l,P �3 und 1J'A zu kontrollieren 
:man ztir Berechµupg derselben die Näherungsformel 

� 
· 6 6 r . sin-c E P S d o = 20 .2 5 C p . elcun en an. 

\�'f:' ·\ ',��:·�;� ; . . 
t ":'.· '::,> .'. · .:.:. Reambulierung der �emeindegrenzen. 

, �Cit . d�; , �Qt •irka s e c b. z i g bis a c' ht z i g J ab ren erfolgten Landesvei'':' 
messu,ng, wobei auch die Gemeindegrenzen festgestellt und G ren�·· 

. bes c h r e' i b .u� g.e n verfasst wurden, ist hinsichtlich der Er h a 1 tu n g der 
· ausserorden�lich wichtigen' Grentm�rken wenig oder gar nichts geschehen'. .. : . . . ' ' 
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Die grosse Bedeutung genau vermarkter Gemeindegrenzen ist im 
Motivenberich te zu § 4 des Entwurfes zu einem Vermarkungsgesetzc hervor • 

. geb6ben und hat in dieser Erkenntnis auf dem am 23. Juni l. ]. stattge habten 
. Städteta ge zu W ien der Delegierte vo n C z e r n o w i t z d en Antrag auf li� r m ö·g 1 ich u n g d er a d  mini s t ra t  i v e n Re g e  ( u n g von Ge­
m ei n de g r en z e n tro t z  m a ngel n d e n  Einverständnisse s der 
G em e in d e " gestellt. 

Die ge na u fixi erte Gemeind egrenze ist aber auch eine Voraussetzung 
bei Ne u v e rme ssun gen , denn welch en Wert soll wohl d ie Neuvermessung 

.
haben, wenn schon d er Umfang des Gemeindegebietes nicht zweifellos fest­
gestellt ist? 

Aus diesem Grun de wurde im Amtsblatte Nr. 18 vom 30. April 1903 
der k. k. Bezirkshauptmannschaft Horn nachsteh end e  Verfügung getroffen: 

Z. Gö90. 

Begehung und Vermarkung der Gemeindegrenzen der 

Gemeinden Gars und Thunau. 

Behufs Neu ver m e s  s u n g der Gebiete der Gemeinden Gars und 
Thunau findet die Reambulieru ng der am 7. und 14. Mai 1822 aus­
gemittelten Umfangsgrenzen dies er Gemeinden statt. *J 

'
zu diesem Zwecke haben zur a nb e raumten Zeit und am bestimmten 

Zusamme nkunttsorte ausser den Gemeindevorständen d ie b ei de r s eitige n 
An r a i n e r der befreffenden an grenzende n Ge mein den zu e rschein en und be i 
der Fest stel lung der Gemeindegrenze mitzuwirken. 

· 

Rücksich tlich des Zeitpunktes u nd des Zusammenkunftsortes für die 
Feststellung der Ga rs er Gemeindegrenze wird folgendes bestimmt : 
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Zaingrub 
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+) Die Reambulierung der Gemeindegrenze Horn zum Zwecke der Neuvermeuung fand 
�- Im Mai 1902 mtatt. Das Resultat dieser sehr interessanten Grenzbegehung und Reambulierung war, 

.dass im g11nzen J 25 Grenzsteine vorgefunden und 146 neu gesetzt wurden. 
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Bezüglich des Zeitpunktes und Zusamrnenkunftsortes für die 
Herung der T h u n au er Gemeindegrenze wird nachsfehendes festgesetzt: 

22. .... 

?3. '. : .. � 
26. 

l'I 
Z u s a m m e n k u n f t Am ----------

bei Par.z.·Nr. \j im Riede 
\ 8 Uhr vorm. 1 ___ 6_8 __ 1 Steinbtigl _____ _ 

10 ,, „ 101 _
_ �_:eu�ck�.:_____ Wolfshof 

. 
1 „ nachm. __ 2�!!.fJ_- 1�-tall:!{glei ten 
3 „ ,., 326 Tabor l<amcg& 

. ·-·��- --536"- j Garscherwei ____ 
11 

Tautendorf
---:---� . 

\__s __ !!__·-,_,___ 802/1--1i-wachtb.:!_g _____ 1· Buc�
.
e-;vV.�-�� �, ' �; 

I! 10 . iJ. _ 11 206 . \ Kampleiten Buchberg . _· „„ 

Für das rechtzeitige Erscheinen �er Anp�.irier auf dem Zusammenk un fts· 

orte haben die Herren Gemeindevorstände Sorge zu tragen. 
K. k. B e z i r k s h a u p t m a n n s c hat t Horn, 

am 26. April 1903. 
Der k; k. Bezirkshauptmann:. 

St e i ri'a c h. 

Zur Begehung wu rden alle Gemeindevorstände 
der anstossen den Gemeinden mittelst Kurrende, welche 
fatit hat, vorgeladen: 

Kurrende*). 
IP . 

Wt;):mit zu der am . ... . „ . . . ...... , ...... ....

.

. : ... , ......•....... : ........................... „ .. : ...• stattfindenden und bei Par�. 
',.:�k :.·. z:ell� Nr„„„„.,.,„„ im Riede.··'··'' „ . .. .  �„:„„„ beginnen-den Begehung· der Gemeinde·: 
.\.:"._ ;. · ·

·, gren ze .„:··:···'···-· ·---· · ·-···-·-··-·--"'· ·:· die Vorladung erfol gt . . �- ... ., . .  , . � .: . , .. . � ·� ::· �-� ' .� ',' '_ ' · . . M,it·• dieser · ·Kurrende und Aufforderung zur Begehung nimmt der be· .. 
�,,. >" .. ), . '"""· . ' ' . . 

' . ;.�,�� . :: . treffende Grundbesitzer die Feststellung der Gemeindegrenze vollkommen zur�_··/ 
r�1:· :'·0<��„.eJin:ttiis und erklärt durch seine Unterschrift rechtsverbindlich, für den Falt,_.;, �t:C·: . ; ··_af{ er der

' 
Begehung nicht beiwohnen· sollte, die in seiner Abwesenheit durch -f5� :/ .� , ,die Kornmission bestimm te Grenze gerich

.
tsordnungsmässig anzuerkennen. 

�f':'"· .r-_ . . ,, j ;� Des angrenzenden Grundbesitzers 
�J:t/ ·�/> 1 � i· 
i->1/ . „ Name \ , Wohnort · 1 H�;.•· I Eig<nh•n

.
dlg< Un:mhrif� 

�t ·. l 1 1 1 ' 
�:i>�t . . . Z�:ir Übersicht wird ein G-r e n z c r o q ü i s angefertig·t, auf welchem dier°i' 
��i� ;:, /L:ängede&Grenzzugesmitder Nachbargemei·nde,die Parzell�nnutntner unddieZeit ;/ 
.�! , .• _1 , _9es.'.,B e.ginne� der ·Begehung, sowie andere Daten .angemerkt werden . Um keine�_' 
t:.::',_/':�•:yYerzögerung:en -herbeizuführen müssen gleich zeitig die sonst noch erforderlicher:

·
. 

·· •V()!b�reit.Qnge11-getroffen, hauptsächlich aber die verqrntlich erfordliche Anzahl'„ 
----r=�-·ry._.„..... . . . 

*) Oiese K-urr��de.)st den�, Ko��issiousleiter eipzuhändlgen . 
. , . . 

/ 
. 

·: . . ' 
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Pflöcke nach einer flüchtigen· Abzählung der Br uchpunkte auf der Mappe 
dem Gemeindevorstande bekanntgegeben werden . 

Die Begehung findet an der Hand der Mappe und Grenzbeschreibung 
unter gleichzeitiger Messung von Bruchpunkt zu Bruchpunkt statt. Die für 
jede angrenzende Gemeinde von 1 zu numerierenden Pflöcke sind sowohl 
bei den vorgefundenen Grenzsteinen als auch an jenen Stellen anzubringen, 

Wo solche errichtet werden. Die Pflocknurnmern sind in die Mappe, die auf 
den Gren zsteinen befindlichen Jahreszahlen, Buchstaben oder andere Bezeich­
nungen, dann die Masszahlen in ein Feldbuch ein zutragen und bei jenen 
Pftqckzahlen, wo neue Grenzsteine errichtet werden sollen, entsprechende An· 
merkungen zu machen. Wichtig ist für das Verführen der Grenzsteine, letztere 
Stellen auf der Mappe etwa mit roten Ringen zu bezeichnen. 

Nach der Begehun g ist dem Gemeinde.Vorstande die Anzahl der er· 
forderlichen Grenzsteine bekannt zu geben, ferner vorteilhaft für die Aus· 
fobrung der Vermarkung eine augemessene Frist festzusetzen und über den 
Vorgang be im Setzen der Grenzsteine die betreffenden Handlanger ent­
sprechend zu belehren. 

Unsere Denkschrift. 
ad P u n k t 8. (Fortsetzung). 

Von hervorragendstem Interesse für den äusseren Dienst ist die Pau­
�chalierung zwei.er stabiler Handlang·er, denn nur derjenige, der mit d i esen 
geistig und körperlich schwerfälligen, unabgerichteten, tagtäglich wechselnden 
Hilfsarbeitern, wie sie von den Gemeinden, wenn überhaupt vorhanden, bei­
�estellt werden, Vermessungen vorgenommen hat, wird den Schaden, ·welchen 
der erwünschte rasche Fortgang der Arbei ten durch diese erleidet, abzu­

. schät'zen im stande sein. 
Es ist· wohl nicht zu verwundern und leicht einzusehen, dass die in 

'eder Ge meinde oder Ortschaft sich ergebende Not wendigkeit einer fall\\ eisen 
Abrichtung der gerade ver fügbaren Hand langer bei dem Umstan de , · als den­

. Sel?en jeder kleine Griff oft und oft angesagt werden muss und viele über-
flüss i ge Hin- und Herbewegungen verrichtet · werden tnüssen, die 1n ihrer 
Steten Häufung .sehr zeitraubend sind, den solchen VJidrigkeiten in Alls· 
übung seines Dienstes ausgesetzten k. k. Geomete"r geradezu zur Verzweiflung . 
bringen. · 

. ·. · . . 

Aber n icht nur die unausweichbare Abrichtungsplage und der enorme 
Ze itverlust dabei kommt hier in Betracht, sondern man :muss bei der 

\,, ' · Exaktheit der Arbeiten den Umstand erwägen, dass trotz der g.rössten Acht· 
i„- . 

: samkeit, trotz der fortwährenden, bei geschulten Handlangern son'st entbehr-
lichen Kontrollgängen, der Geometer nie genug auf der Hut sein kann , dass 

, nicht dennoch durch oft interesselose, indolente1 bäuerliche Handl�nger irgend:-. 
Welche die Genau igkeit des Elaborats schädigende Missgriffe begangen \1·erden, 
Welche die abgeführte, mühsame Arbeit entwerten, eventuell neue, zeitrau� 
bende Kontrollmessungen bed ingen . 


